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Playouts – Nun gehts 
richtig los
SCL Tigers Sportchef Jakob 
(Köbi) Kölliker bringt es auf den 
Punkt: Wir haben keine Argumente 
in den Playouts. Als abgeschlage-
ner Letzter muss sich das gesamte 
Team markant steigern, wenn wir 
überleben wollen. Jetzt ist fertig mit Sozial- oder 
Kuschelhockey (siehe Interview im Innenteil).

Das ist doch mal eine richtige Ansage. Das sind 
doch mal kernige Sprüche. Mit sowas können wir 
als Fans etwas anfangen. Das gefällt uns. Das 
gefällt auch den Sponsoren. Denn solche Aussa-
gen deuten darauf hin: Wir sind weder «Softlan- 
Eishockeyaner» noch «Plüschsessel-Furzer» oder 
«Teleclub-Erdnüssli-Vernichter». Wir schieben auch 
keine Wattebäuschchen oder Wollknäuelchen  über 
das Eisfeld. Nein das alles sind wir nicht und tun 
wir nicht. Wir sind wieder Kampf-Tiger. Ein Team, 
das einfaches, ehrliches, schnörkelloses, kampfbe-
tontes und hartes Eishockey spielt. Mit Akteuren, 
die die Gegenspieler auch mal an die Bande na-
geln, sich in Schüsse legen, und nicht bereit sind, 
auch nur einen Deut nachzugeben. Wir wollen in 
jedem Spiel mindestens ein Tor mehr erzielen als 
unser Gegner, und wir tun alles dafür und noch 
ein Bisschen mehr. Das gilt auch für die Fans. Und 
dazu zählen wir nicht nur die Fans in der Kurve. 
Wir wollen lauter sein als unsere Gegner. Präsen-
ter! Wir wollen der zusätzliche Mann sein, der das 
Spiel auf dem Eisfeld mit beeinflussen kann. Wir 
sind zusammen gestanden, als es galt, die SCL 
Tigers wirtschaftlich zu retten. Wir standen zusam-
men, als es galt, die Ilfishalle zu sanieren. Und in 
dieser stehen wir nun auch zusammen, um diese 
Playouts zu überstehen. Vielleicht lassen sich die 
Sitzplatz-Zuschauer sogar dazu herab, die Steh-
platzfans zu unterstützen, wenn diese das «Hoo- 
hoo- hopp Langnou» skandieren. Denn gemeinsam 
tönts viel wuchtiger und eindrücklicher. Dann spürt 
man das Zusammenstehen, dann fibriert es in der 
Ilfishalle. Übrigens: Kuhglocken mitbringen (siehe 
unter News).

Der Tiger ist die grösste Raubkatze, die es gibt, 
und nach den Eisbären und den Braunbären (aber 
längst vor den Plüschbären vom SCB) das grösste 
Land-Raubtier der Welt. Katzen können kämpfen 
und haben bekanntlich sieben Leben. Und wenn es 
nötig ist, machen wir noch ein Achtes daraus. Wir 
retten uns und verbleiben in der NLA. Das ist klar!

Und noch etwas ist klar: Jetzt ist fertig mit «Wir  
können nicht» und mit «Es ist nicht möglich». Ab 
jetzt hat es möglich zu sein. Und damit ist nicht nur 
der Sport gemeint. Was die andern können, können 
wir auch. Oder gibt es irgend einen vernünftigen 
Grund, weshalb der Emmentaler weniger können 
soll als der Zürcher, Berner, Genfer oder Davoser? 
Nein? Also!   � Euer Bruno Wüthrich

Baustoffhandel  Stahl  Haustechnik  Handwerkerladen

www.fi scher-ag.ch
Bohrende Argumente

An die Sponsoren der SCL Tigers
Ihr Inserat im FANTIGER ist für Ihr Sponsoring wie  

hochwertiger Treibstoff für Ihren Sportwagen



John Fust und Ruedi Zesiger, zwei 
Fixsterne am Langnauer Hockeyhim-
mel, sind nicht mehr im Amt. Sie sind 
hockeytechnisch erloschen. Aus den 
ersten Playoffs haben Fust und Zesi-
ger sportlich und wirtschaftlich nichts 
gemacht. Und im neuen Hockeytem-
pel will es weder sportlich noch finan-
ziell richtig rocken und rollen. Des-
halb mussten Trainer  John Fust und 
Manager Ruedi Zesiger gehen. Der 
eine holte zu wenig Punkte, der an-
dere zu wenig Kohle. Nun beginnen 
schon wieder die Playouts. Sind die 
Emmentaler am Ende doch zu einem 
Dasein im hintersten Tabellendrittel 
verurteilt? Unplayoffbar? Ja, diese 
Saison ist sportlich und finanziell ent-
täuschend verlaufen.

So scheint es auf den ersten Blick. 
Und dabei wird vergessen, dass im 
Emmental eben alles ein wenig länger 
dauert. Wenn einmal das Ende der 
Welt droht, dann gilt es, sich recht-
zeitig einen Wohnsitz in Langnau zu 
sichern. Weil dort der Weltuntergang 
ein paar Jahre später kommt als in der 
übrigen Schweiz.
Diese Rückständigkeit wird belä-
chelt. Dabei ist sie die wahre Stärke 
der Emmentaler und der SCL Tigers. 
Ruhig und bedächtig ist der Emmen-
taler. Aber wehe, wenn er erst einmal 
losbricht. Dann hält ihn niemand mehr 
auf. Wenn wir genau hinschauen, 
dann sehen wir, dass die SCL Tigers 
jetzt nicht in einer Krise stecken. Son-
dern in einem Neuaufbau. Ein Blick 
zurück macht Hoffnung. Ja, ein Blick 
zurück weckt Vorfreude.

Erinnern Sie sich noch an das Thea-
ter um den Stadionneubau? Selbst 
der BDP-Politiker und Nationalrat 
Hans Grunder kam in der Sache nicht  
voran. In welch erbärmlichen Zustand 
die SCL Tigers waren, bleibt unver-
gessen: Sie waren nicht einmal mehr 

dazu in der Lage, 50'000 Franken für 
die Gründung einer AG zum Bau des 
Stadions aufzubringen. Kasse leer. 
Und das ist gerade mal knapp fünf 
Jahre her. Wer damals gesagt hät-
te: Jungs, macht euch keine Sorgen. 
2013 werdet ihr einen Hockeytempel 
haben, schöner als ihr ihn vorstellen 
könnt. Bewundert von der ganzen 
Schweiz und selbst wenn die Mann-
schaft keine Chance mehr auf die 
Playoffs hat, werden mehr als 5000 
Fans da sein. Weil die Frauen und 
Männer und Kinder aus dem ganzen 
Land herbeieilen werden, um einem 
Spiel in dieser wunderbaren Halle 
beizuwohnen. Ja, wer so geredet hät-
te, wäre unverzüglich nach Münsin-
gen oder in die Waldau gefahren 
worden. Zur Untersuchung des Geis-
teszustandes.

Und doch ist jetzt der Traum vom 
neuen Stadion wahr geworden. Es 
hat einfach seine Zeit gebraucht. 
Aber wenn die Zeit gekommen ist, 
etwas anzupacken, dann können die 
Emmentaler anpacken wie sonst nie-
mand in diesem Land. Dann stehen 

sie zusammen und vollringen Wun-
der. So wie bei der Stadionsanierung.

Nun stehen die SCL Tigers sport-
lich ungefähr dort, wo sie in Sachen  
Stadion-Sanierung vor drei oder vier 
Jahren waren. In einer scheinbar 
hoffnungslosen Situation. Ohne Zu-
kunftsperspektiven. Wer will, kann 
jetzt gegen den Präsidenten, den Ver-
waltungsrat polemisieren. Hinweg mit 
euch, ihr Unfähigen.

Doch das ist nicht nötig. Ja, es wäre 
sogar falsch. Denn Präsident Peter 
Jakob hat längst die Weichen gestellt. 
Ruedi Zesiger ist bereits nicht mehr 
da. Das Management wird erneuert. 

Von Klaus Zaugg

In Langnau ist ein neues Zeitalter angebrochen
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Im neuen Hockeytempel will es  
weder sportlich noch finanziell 
richtig rocken und rollen. Deshalb  
mussten Trainer  John Fust (links) 
und Ruedi Zesiger gehen.

Krise! Welche Krise?



Karl Brügger hat die Nachwuchsab-
teilung reorganisiert. Zwar haben wir 
noch grad keine Talente für die NHL. 
Aber langsam aber sicher wird die 
Langnauer Nachwuchsorganisation, 
unter Hans Grunder verlottert, wieder 
eine der besten im Lande. Mit Jakob 
Kölliker haben die Langnauer einen 
der besten Kenner unseres Hockeys 
als Sportchef geholt. Zehn Jahre lang 
hat Kölliker als hauptamtlicher Junio-
ren-Nationaltrainer eine ganze Spieler- 
generation aufwachsen sehen. Er 
wird im Laufe der nächsten zwei Jahre 
auf den Wühltischen in den Transfer-
Brockenhäusern jede Rolex heraus-
fischen. Und er wird dafür sorgen, 
dass die SCL Tigers künftig vier gute 
Ausländer haben werden. Präsident 
Peter Jakob hat eingesehen, dass es 
ein Unsinn war, ein Stadion für 30 
Millionen zu sanieren und dann zu er-
klären, man habe das Geld nicht, für 
vier Ausländer. Das war so, als kaufe 
man einen Ferrari und spare dann das 
Geld für neue Reifen. 
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Die SCL Tigers sind also jetzt ein  
Hockeyunternehmen im Umbruch. Ja, 
die Veränderungen sind grösser als 
einst nach dem Bau der ersten Kunst-
eisbahn, nach dem ersten Aufstieg in 
die NLA und nach dem Bau des Ilfis-
stadions und dem Gewinn des Meis-
tertitels. In den turbulenten Jahren un-
ter Hans Grunder und Peter Jakob ist 
die Einsicht gereift, dass im Emmen-
tal das Geld für die Finanzierung ei-
nes NLA-Hockeyunternehmens nicht 
mehr aufzubringen ist. Dass es Lösun-
gen auch gegen den Willen der Dorf-
könige braucht. Dass es jetzt Geld von 
Bern oben, von Basel unten und von 
Zürich draussen braucht. Dass nicht 
mehr «gäbigi Cheibe» helfen können, 
die den Mächtigen im Dorfe nach 
dem Munde reden. Sondern nur noch 
Manager, die so reden und auftreten, 
wie das die Werbe-Bürohengste und 
– Stuten in den mit Designermöbeln 
ausgestatteten Arbeitsräumen in der 
grossen Stadt heute erwarten. Auch 
wenn dieser oder jener der neuen 
Macher in Langnau für das Empfinden 
der Emmentaler «Schnoricheibe» und 
«Grossgringe» sein mögen.

Die SCL Tigers stehen am Tabellen-
ende, müssen wieder in die Playouts 
und werden am Ende der Saison wohl 
wieder einen siebenstelligen Verlust 
einfahren. Aber die Krise ist bereits 
überwunden. Spätestens in vier Jah-
ren werden die SCL Tigers ein Play-
offteam sein. Und im Rückblick wer-
den wir sehen, dass mit der Saison 
2012/13 ein neues, grosses Zeitalter 
für das Emmentaler Eishockey begon-
nen hat. Und wenn dann jemand sagt, 
das habe halt im Frühjahr 2013 nie-
mand gesehen, dann werde ich auf-
stehen und sagen: Doch, ich.

In drei bis vier Jahren
dürfen die Langnauer wieder
eine Playoff-Mannschaft
bejubeln.

SCL Tigers- 
Präsident

Peter Jakob
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FANTIGER: Welche Rolle spielt 
es, dass der Wechsel von Christian  
Moser zu Biel bereits jetzt bekannt 
wurde?
Köbi Kölliker: Das spielt keine Rolle. 
Jedem Spieler, der einen auslaufenden 
Vertrag hat, muss doch erlaubt sein, zu 
schauen, wo er nächste Saison spie-
len wird. In dieser Saison ist Christian 
Moser noch bei uns unter Vertrag, und 
er wird alles für die SCL Tigers geben.

FANTIGER: Aber es scheint so zu 
sein, dass dieser Wechsel vorerst 
noch geheim bleiben sollte.
Köbi Kölliker: Nein, wieso sollte der 
Wechsel auch geheim bleiben? Dafür 
gibt es keinen Grund. Wir publizierten 
ja unsere Neuverpflichtungen auf die 
nächste Saison ebenfalls. Das ist doch 
normal. 

FANTIGER: Die SCL Tigers haben 
sich gegen Ende der Qualifikation 
gesteigert und zeigten öfter als zuvor 
gute Leistungen. Sind sie bereit für die 
Playouts?
Köbi Kölliker: Ich hoffe es. Dafür 
haben wir jetzt hart gearbeitet. Spätes-
tens jetzt müssen die Karten auf den 
Tisch.

FANTIGER: Letzte Saison schickten 
die Lakers als abgeschlagene Letzte 
der Qualifikation scheinbar ohne jedes 
Problem den HC Genf Servette im 
Playout Halbfinal eine Runde weiter. Ist 
es ein Vorteil, bereits lange im voraus 
zu wissen, dass man Playouts spielen 
muss?

Köbi Kölliker: Das kann man so 
nicht sagen. Denn wenn dies so wäre, 
müssten wir ja die Qualifikation gar 
nicht spielen. Wichtig ist es, wie ein 
Team auf die Situation reagieren kann.

FANTIGER: In der letzten Saison leg-
ten die SCL Tigers einen tollen End-
spurt und überholten kurz vor Ende der 
Qualifikation noch den HC Ambri, den 
sie mit dem offenbar dadurch gewon-
nenen Selbstvertrauen gleich mit 4:0 

Siegen eine Runde weiter schickten. 
In diesem Jahr fingen die Tiger nieman-
den mehr ab. Müssen wir uns Sorgen 
machen?
Köbi Kölliker: Nein, deswegen müs-
sen wir uns keine Sorgen machen. 

FANTIGER: Wie andere Teams, die 
bereits seit längerem wissen, dass sie 
Playoffs oder Playouts spielen wer-
den, haben die SCL Tigers eine Pha-
se eingelegt, wo sie besonders hart  
trainierten. Kurz vor der wichtigsten 

Christian Moser –
er spielt nächste Saison
für den EHC Biel

Jetzt ist fertig 
mit Sozial-Hockey
Vor den Playouts spricht Langnaus Sportchef Köbi Kölli-
ker Klartext. Jetzt ist die Zeit vorbei, in welchen der Klub 
für die Spieler da war. Nun ist es an den Spielern, für den 
Klub da zu sein. Ich erwarte, dass jeder noch ein Briquet 
drauf legt. 
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DAS BISTRO IM ERDGESCHOSS DER
ILFISHALLE LANGNAU.

TÄGLICH GEÖFFNET. 
MO BIS SA 8.30 – 23.30 UHR | SO 8.30 – 22.00 UHR

Zu jeder Tageszeit das passende Angebot.
8.30 – 23.308.30 – 23.30

Kaff ee, Gipfeli und Sandwich
9 z’Nüni9 z’Nüni

Schnellserviertes Mitt agsmenü oder Menü à la carte
12 z’Mitt ag12 z’Mitt ag

Snacks für zwischendurch
16 z’Vieri16 z’Vieri

Warme und kalte Snacks oder Menü à la carte
18 Fürabe / z’Nacht18 Fürabe / z’Nacht

Rösti -Pizza, Fondue oder Hamburger mit Zutaten nach Wahl
IndividuellIndividuell
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Saisonphase wird die Intensität der 
Trainingseinheiten wieder gelockert, 
damit die Spritzigkeit zurück kehrt.
Köbi Kölliker: Das gehörte zu un-
serer Vorbereitung. Nun müssen alle 
Spieler so weit sein, um in den Play-
outs zu bestehen.

FANTIGER: Biel und Kloten waren 
bis zuletzt voll im Playoff-Rennen. Um 
ihr Ziel zu schaffen, durften sie sich kei-
ne schweren Beine wegen überharten 
Trainings leisten. Ein Nachteil für die 
wichtigste Saisonphase?
Köbi Kölliker: Nein, das ist kein 
Nachteil. Wichtig ist, dass sie den 
Schwung aus der Qualifikation in die 
Playoffs oder Playouts mitnehmen. Im-
merhin ging es bei Biel und Kloten bis 
zuletzt um die Wurst. Im Gegensatz zu 
allen andern Teams bestritten sie bis 
zuletzt Ernstkämpfe und hatten des- 
wegen eine gute Vorbereitung.

FANTIGER: Wie müssen die Spieler, 
und wie muss das Team auftreten, da-
mit es in den Playouts besteht?
Köbi Kölliker: Jetzt muss jeder zei-
gen, was er kann. Von jetzt an genügt 
eine geschlossene Mannschaftsleis-
tung allein nicht mehr. Jeder muss in 
der Lage sein, noch ein Briquet mehr 
drauf zu legen. Und es braucht in je-
dem Spiel Spieler, die den Unterschied 
ausmachen.

FANTIGER: Welche Spieler sind dies 
bei den SCL Tigers?
Köbi Kölliker: Ich hoffe, dass ich 
welche entdecke in den Playouts.

FANTIGER: Welche Stärken machen 
sie bei den möglichen Gegnern der 
SCL Tigers im Playout-Halbfinal aus?
Köbi Kölliker: Biel hat einen guten 
Torhüter und gute Ausländer. Sie ha-
ben insgesamt gute Einzelspieler und 
ausgeglichene Linien. Sie spielten bis 
zuletzt um die Playoffs. Ein starkes 
Team.
Die Kloten Flyers sind vor allem läu-
ferisch sehr stark, und haben sowohl 
starke Schweizer wie auch starke Aus-
länder. Und sie haben einen erfahrenen 
Torhüter, der zwar nicht mehr ganz so 
gut ist wie an seinen besten Tagen, 
aber der dann, wenn es zählt, immer 
noch seine Leistung bringt.

FANTIGER: Welche Argumente spre-
chen in diesen Playouts für die SCL  
Tigers?
Köbi Kölliker: Keine. Wir sind 
abgeschlagen Tabellenletzter. Wir 
kassierten in dieser Saison ver-
schiedentlich böse Klatschen, und 
standen deswegen zurecht in der 
Kritik. Wir wissen, wer und was  
alles kritisiert wurde. Die Ausländer 
waren schwach, unser Captain Simon 
Moser nicht in Form, die Defensive 
ungenügend, und der Torhüter nicht 
so, wie er sein sollte. Die Kritiker ha-
ben recht. Denn sonst stünden wir 

   Etienne Froidevaux –
erzielt er auch im Playout 
           wichtige Tore?

SCL Tigers-Torhüter Thomas    
  Bäumle. Auch von ihm
   brauchen die Langnauer im  
 Playoff eine starke 
Leistung…

… damit sich die Langnauer Fans im Playout  jubeln dürfen.

nicht da, wo wir jetzt stehen. Aber wir 
wissen das. Und wir haben uns vorbe-
reitet. Nun ist fertig mit Sozial-Hockey. 
Die Zeit ist vorbei, wo der Klub für die 
Spieler da war. Nun müssen die Spieler 
für den Klub da sein. 

Als Team und als Organisation müs-
sen wir zusammen stehen. Wir haben 
die besten Fans, und gerade in dieser 
Situation ist es wichtig, dass sie dies 
zeigen. Wir müssen alle zusammen ste-
hen. Denn nur so überstehen wir die 
Situation.

Ab sofort
alles über die
Playouts der

SCL Tigers auf

www.Fantiger.ch
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RAMSEIER steht für

✓ 100 % Naturreinheit

✓ ohne Zuckerzusatz

✓ Schweizer Obst

Zertifizierungsstelle: OIC, 
1000 Lausanne

Die  SCL  Tigers  bedanken  sich  bei  
folgenden  Playout-­‐Sponsoren
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     • Spielberichte
      • Vorschauen
       • News und Hintergründe
        • Anmeldung Auswärtsfahrten
         • Blogs

w
w

w
.f

an
ti

ge
r.c

h
Ganz egal, ob von Ihrem PC, Laptop, Tablet oder Smartphone:
fantiger.ch erkennt, mit welchem Gerät Sie gerade online sind und formatiert die  
Inhalte speziell für Sie. Wir liefern Spielberichte von jedem Spiel. Und wir sind immer 
vor Ort (Berichterstattungen ab Teleclub sind für uns tabu). Zudem liefern wir  
Spielvorschauen, News, Hintergründe und Kommentare. Auch für die beliebten  
10-Franken-Auswärtsfahrten des  Fanclub SCL Tigers können sie sich direkt anmelden.

…da steht was geht!

Auf ein faires 
Spiel.
Echte Fans trinken mit Verstand.

FELDSCHLÖSSCHEN VERBINDET



+++ Hexenkessel - Kuhglocken zur Unterstützung in den Playouts  +++
Die Zuschauer sind aufgefordert, während der Playouts an jedes Heimspiel Kuhglocken zur lautstarken 
Unterstützung der SCL Tigers mitzubringen, und zudem kräftig beim Skandieren des «Hoo- hoo- hopp 
Langnou» mitzumachen. Der Schlachtruf und das Geläut der Glocken soll rund um das Eisfeld, also auch 
von den Sitzplätzen kräftig ertönen, damit ein Hexenkessel entsteht. Die Ilfishalle soll beben, und jeder 
soll spüren, wie das Emmental zusammen steht und heikle Situationen meistert.

+++ «Chrampfer» für das Eidgenössische Schwing- und Älplerfest +++
Das Organisationskomitee des ESAF sucht in der Zeit zwischen 1. Juli und 15. September 2013 «Chramp-
fer» für den Aufbau, die Durchführung und den Abbau des Anlasses. Die Präsidenten der Vereine werden 
am 6. März im Detail ins Bild gesetzt. Wir werden auf unserer Homepage www.fantiger.ch orientieren, 
sobald wir mehr wissen. Auch darüber, wo sich die «Chrampfer» melden können.

+++ Fanclub SCL Tigers mit Verlust +++
Nicht nur die SCL Tigers machen derzeit Verluste, sondern auch der grösste Fanclub. Die enttäuschen-
den Resultate hatten Einfluss auf die Werbeeinnahmen für FANTIGER und FANTIGER-online. Anders als 
beim Eishockey-Unternehmen muss jedoch beim FSCLT niemand den Fehlbetrag decken. Denn nach vier 
erfreulichen Jahren in Folge ist genügend Vermögen vorhanden, um den Verlust von rund 7‘000 Franken 
zu decken.

+++ Wahlen beim Fanclub SCL Tigers  +++
Anlässlich der Hauptversammlung des FSCLT wurden folgende Personen wieder gewählt. Co-Präsident 
Christoph Schmid, Sekretärin Stefanie Testa, Beisitzerin Heidi Rettenmund sowie Revisor Bernhard 
Brändli. Sie alle bleiben für weitere zwei Jahre im Amt. Der Fanclub SCL Tigers dankt allen Vorständen 
und vor allem auch allen freiwilligen Helfern (Auswärtsfahrten, Events etc.) für ihren tollen Einsatz.

+++ Die Hauptversammlung als toller Event +++
Wie dies in den letzten Jahren Usanz geworden ist, wickelt der Fanclub SCL Tigers seine Hauptversamm-
lungen äusserst speditiv und in kürzester Zeit ab, und erfreut danach seine Mitglieder und alle andern 
Interessierten mit einem Talk. Diesmal waren mit Jakob (Köbi) Kölliker und Alex Reinhard der Sportchef 
und der Headcoach zu Gast, die mit ihren interessanten und witzigen Antworten das Publikum bestens 
unterhielten. Kein Anwesender bereute sein Kommen. Aber wie im Nachhinein zu erfahren war, bereuten 
ein paar Daheimgebliebene ihr Daheimbleiben.

+++ Boomende Homepage www.fantiger.ch +++
Die Beliebtheit von FANTIGER-online steigt weiter. Bereits sorgen über 8‘000 regelmässig User für über 
300‘000 Klicks monatlich. Über 8‘000 User sind ungefähr 2‘000 mehr, als in der Ilfishalle Platz finden, 
wenn sie ausverkauft ist. Und über 300‘000 monatliche Klicks bedeuten eine Steigerung um mehr als 
500 Prozent in den letzten 18 Monaten. Dies ist enorm und hoch erfreulich. www.fantiger.ch, das übrigens 
auch für Smartphones programmiert ist, und das Portal, auf dem Fans und Interessierte am meisten über 
die SCL Tigers erfahren.

Reise auch du ruhig und sicher 
mit dem «Fanböss» an die  

Auswärtsspiele der SCL Tigers!

Mitglieder des Fanclub SCL Tigers 
bezahlen CHF 10.–

Nichtmitglieder CHF 20.–
(Mitgliederausweis und ID nicht vergessen)

Weitere Infos am InfoCorner im  
Fandorf oder auf www.fantiger.ch

Nächste Auswärtsfahrten:

Hinweis auf die
Daten siehe

auf der Internetseite

www.fantiger.ch

Bryce Lampman:
Der amerikanische
Verteidiger soll die 
SCL Tigers-Abwehr 
in den Playouts 
stabilisieren.

Ihr Möbelhaus mit  
der grössten Auswahl 

im Emmental.

Bernstrasse 15 · 3455 Grünen-Sumiswald
Tel. 034 431 26 26 · www.moebel-siegenthaler.ch
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PHILIPP FANKHAUSER
LIVE in der ILFISHALLE - 26. April 2013
Konzertbeginn: 20.30 Uhr (Türöffnung: 19.30 Uhr)
Vorverkauf: www.ticketportal.com
Informationen: www.ilfishalle.ch
Presenting Sponsors:

www.philippfankhauser.com



Dr Thomas Nüssli chunnt us dr Chüeubox, wird mitemne länge Pass ar blaue Linie 
agspiut, zieht ufe Bührer los, ziigt iinisch meh si eihändig Penautytrick, luegt 
hingere…. U gseht, wie dr Pögg haarscharf am wiite Pfoschte verbi giit.
Ir Iufishaue isch dr Tüüfu los. Ig bhoupte, we das dr Siegesträffer 30 Sekunde vor 
Schluss im Derby gäge Bärn wär gsi.. mir müesste wieder e nöii Haue boue! Die 
Emotione hät o die wunderbar renovierti Iufishaue nid überläbt!

Nach 33 Sekunde ir Verlängerig hets de dr Pelletier 
besser gmacht u üs nachemne ungloubleche Spiu zum 
Sieg gschosse!
Wäg serigne Mätsche gömer mau für mau ga  
Hockey luege. Serigi Spiu entschädige für mängi 
bitteri Niederlag womer hi müesse a zFüdle friere. 
O wes schlussändlech a däm Abe fasch drü Pünkt  
hätte chönne si, wäm interessierts, gwunne himer. 
Das isch zBeschte wo het chönne passiere. Iinisch meh 
si üsi Tigere ire schwierige Situation. So fröits mi 
doch umso meh, weni zäme miter Tiger-Familie sone 
super Abe darf gniesse.

„Guete Abe, Grüessech wou, sälü zäme…, häbet e gue-
te Mätsch..!“ So tönts, weni vorem Mätsch bim Egge 
vom Hori Metzg ufe Ma ir orange Chuute trieffe, wo 
dr Vercher reglet. Das isch öpe e Begrüessig, kompli-
mänt! Öper wo mit so fiu Früüd dLüt begrüesst, hets 
mit sich säuber sicher guet. U für Tigere isch sone 
Häufer schlichtwäg unbezaubar.
Ja, es isch nid geng so. Es isch no Herbscht gsi, wo 
grad e wichtige Ma mit sim Schlitte het wöue zur  
Iufishaue hingere fahre. Wo de dä nid grad stiu gha 
het vore ar Strass, isch de hantli zEcho cho. „Hiter 
nid gseh, dassi dLampe ufha?!“ Viellech isch dä Ma 
dert nid ganz richtig igsetzt gsi. Das hetme äuä igseh 
u itz isch immer dr afangs erwähnt Sunneschin dert.

Das isch nume iine vo Dutzende vo Häufer, wo bi je-
dem Mätsch im Isatz gsi. Vercher, Catering, Spiube-
trieb, Sicherheit, Sanität u sicher no viu meh Lüt si 
geng im Isatz. Die auermeischte vo dene mache das 
fürnes chlins Löhndli. Das isch mau es grosses Merci u 
sicher zwüschdüre o es Trinkgäud wärt!
U weni de no ghöre, dass bis zu 98% vode agfragte 
Mitarbeiter fürne Mätsch zuesäge u zueverlässig da 

stöh, de isch o das wieder typisch Langnau. Das isch 
äbe Tiger-Familie!
Natürlech isches scho wieder Zyt, zum füre luege uf 
die nächschti Saison. Klar, zersch muessme itz mau 
no die aktuelli Saison so rasch wie müglech beände. 
Bim Köbi Kölliker isch natürlech dr Fokus scho inten-
siv ir nächschte Spiuzyt. O är het ke eifache Job.
Sis Ziu isch klar: E starchi Truppe mit Giele, wo vou 
Gas gäbe, zHärz am richtige Fläck hi u itz Budget 
passe.
Bereits himer e Goalie, siebe Verteidiger u euf Stür-
mer. Da isch natürlech no ke Usländer derbi. Die wär-
de ja erfahrigsgmäss immer ersch im Früehlig oder 
sogar im Summer buechet.
Dr Jüre Räber wird sini Schlöf a Nagu häiche. Sicher 
e richtigi Entscheidig. Schliesslech wird är nächschts 
Jahr 40zgi u chönnt locker dr Vater vo paar junge 
Spieler si.
Bi verschiedene Spieler isch no nid ganz klar, wie Zu-
ekunft usgseht. Sicher wird üses Team relativ jung si. 
Das steut dr Köbi vor witeri Useforderige u Dilemmas. 
Wie viu jungi Spieler mas liede, wie viu Erfahrig isch 
nötig? Wie mänge Ämmitaler Giu söt im Kader si, wie 
integriere sich die uswärtige Spieler? Wär macht e 
guete Job ufem Isch u isch o finanzierbar? Was für 
spezielli Funktione si im Team no nid bsetzt?
Sicher chame die Lücke o mite Usländer probiere 
zfüue. Uf dr angere Site isches genau bide Usländer 
extrem schwierig, es passends Päckli zfinge.
Ah natürlech steutsech o no d‘Frag vom Trainer. Het 
dr Alex e Zuekunft im Verein? Mit wäm a sire Site?

Ig wünsche am Köbi es guets Hängli u viu Erfoug!

			   Hopp Langnau
			   Öies Langnouerli
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Toyota GT86 ab Fr. 41’900.–*
Der für die reine Fahrfreude.

HERZKLOPFEN INKLUSIVE: 
DER NEUE TOYOTA GT86.

toyota.ch

* Empfohlener Netto-Verkaufspreis vor Abzug allfälliger Promotionsangebote, inkl. MwSt. GT86 2,0 D-4S Boxer, 174 kW (200 PS), 6-Gang-Getriebe manuell, Fr. 41’900.–, Ø Verbrauch 7,8 l/100 km, Ø CO₂-Emissionen 
181 g/km, Energieeffi  zienz-Kategorie F. Ø CO₂-Emissionen aller in der Schweiz immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 159 g/km. Inserat zeigt aufpreispfl ichtige Optionen.

29 Branchen
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 Leidenschaft

360° Networking

360° Networking. Der Business-Club der SCL Tigers.
www.club-76.ch
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Lukas Haas
präsentiert Ihnen die 5.11 Outdoor-Kollektion

Generalimporteur: B&T AG www.511-shop.ch info@511-shop.ch
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